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lichen 00 näher darzulegen, 5„Um dadurch dem liturgiſchen Geſange den
ihm nach der Natur der Sache, nach Geſchichte un geltendem Rechte 9e
bührenden Standpun wahren zu helfen und zu verwirklichen, daß Geiſtliche
und Lehrer-Organiſten einträchtig die heil Muſik pflegen.“ eber den
Rahmen des Titels hinaus enthalten die 3  9 dieſer Schrift die Geſchichte
des Kirchengeſanges nicht ˙/ der Diöceſe Rottenburg, ondern auch der
ganzen kath Deutſchland's, die Entwicklung, den Zerfall und Wieder⸗
aufbau des Choralgeſanges im Allgemeinen und beſonders uim Frankenlande.
Intereſſant iſt die Kirchenordnung des Biſchofs Julius, das „subsidium
Chorale“ vom 1749 und die Schilderung der E.  E und Verhält⸗
niſſe der Lehrer⸗Organiſten bis auf die heutigen Tage

Prandl, veg Chorherr von Florian.
49) „Nachfolge des hL Aloyſius.“ Vollſtändiges Gebet⸗ und

Erbauungsbuch f  Ur die heranwachſende ugen von L., Pfarrer der
Erzdiöceſe Salzburg. Etit hoher oberhirtlicher Genehmigung. Salzburg,
ruck und Verlag von Anton Puſtet (P 480, Preis 45 kr 90 Pf.

Dieſes Büchlein kann ſowohl ſeinem Inhalte nach, als auch der
chönen und bequemen äußeren Ausſtattung wegen für die Jugend, namentlich
Ur Jünglinge eſten empfohlen werden. Die Gebete und Andachtsübungen
ſind für dieſen Stand ſorgfältig ausgewählt und ſehr reichhaltig und lehr⸗
reich. Insbeſonders empfehlen iſt jener Theil, der von der achfolge
des loyſius im beſonderen handelt, und der chriſtlichen Jugend durch
Betrachtungen und Gebete zur Feier der ſed Aloyſiusſonntage das Beiſpiel

hältdes engelreinen Jünglings vor ugen
Pfarrer Breitenbaumer.

50) Lercari, 9. eſus mein es, der euchariſtiſche
Monat überſe von Dr Jak Ecker 2. Aufl. reiburg 1885

Ladenpreis61 Seiten In 16˙ Format mit altdeutſchem Titelblatt
Pf. 3 kr

ieſe „einunddreißig old'ne Körnlein“ präſentiren ſich guar lieblich
mn der aſſun Jedem Körnlein Tage iſt einn Blatt zuge
wieſen; auf der Vorderſeite die Vorbereitung Communion mit den

Fragen: Wer kommt? Zu wem und wozu kommt er ? Auf der
Rückſeite die Dankſagung tn Punkten: Betrachte, iebe, bitte mit 1e
einer Herzenserhebung. Die Fundgrube dieſer Perlen iſt der unermeßliche
Schatz der Schrift In Roth  B  2 und Schwarzdruck ammt ärbigen
Rahmenlinien fällt der koſtbare Text auf chineſiſchem Papiere wohlthuend
m die Augen und in das gläubige Gemüth, das mit großem Nutzen teſe
herrlichen Lichtpunkte zur Vermehrung der eigenen Tugendſchätze verwerthen kann.

Lambach. Pĩ Cöleſtin V Ul V, Benedictiner-Ordensprieſter.
51) „Parvum Missale juxta Missale ROm., 1 9 (6ontinentur

OtHfcia Otius anni tam de tempore quanl de Sanètis. Aece—
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dunt nonnulla IN Appendice PpTO Vesperis Et Laudibus VESPET-tinis disposita. Porn A61 Nerviorum sumptibus 61 tVPIS S80

Joannis EHv Desclée, Lefebvre Et 80C. Hdit. Ont. 1885.6
Vorliegendes wunderhübſche Handmiſſale hat zwar I die Größeeines Diurnals von 751 Dicke, enthä aber deßungeachtet das vollſtändigelateiniſche Meßbuch uiit einem Anhang von Veſperpſalmen Das Ganzeauf 700 Seiten und n der bekannten eleganten Ausſtattung der

Johannesdruckerei. Preis broſchirt M 2.15 1.34
Seckau Cöleſtin Bivell, Benedictiner⸗Ordensprieſter.

52) Dreifacher ahrgang ganz kurzer Homilien auf alle
gebotenen, ſowie die ſonſtigen wichtigſten Feſttage des Kirchenjahres. Von

Wẽo (fgarten, Pfarrer in Velbert. Freibur
Preis Herder 885.17

Durch dieſe nach Inhalt und Form vortrefflichen (je Frühlehren
auf 23 eſttage hat der n der Kölner Erzdiöceſe wirkende Verfaſſer hei
dem jetzigen Prieſtermangel gewi manchem mit Seelſorgarbeiten ber.
häuften rediger eine ganz erwünſchte Erleichterung geboten. Dieſe Vor⸗
träge ſind zwar nur auf 15— 20 Minuten erechnet, bewegen ſich alſo
ganz IM Rahmen einer Homilie, hieten aber dennoch recht viele kernige
Wahrheiten. Auffallend iſt es, daß der E*  — und Pfingſtſonntag keine
Berückſichtigung nden, wohl aber das Schutzengel⸗, Kirchweih⸗ und Roſen
kranzfeſt, die 10 doch auch immer auf einen Sonntag fallen! Der Joſef
iſt 1870, nicht 1874 65) Schutzpatron der kath Kirche Tklärt worden.

Hamberg (Bayern Joſef tr E Expoſitus.
53½ Die Verehrung der hl. vierzehn Nothhelfer, ihre

noEntſtehung und Verbreitung. Von Prof
Köſel 1886 80, 132 —2— ich ——⁰ Kempten,

Ein werthvoller Beitrag Hagiographie. Der Verf erzählt zuerſt
die Erſcheinungen dieſer Heiligen In Frankentha wo ſpäter das
erühmte Vierzehn⸗Heiligen ſich erhob. Doch wird ihre Verehrung als viel
er dargethan. Sie entſtan oh In Süditalien In Folge der Peſt, und
kam von dort nach Oberbayern, wo ſie ſchon im 1348 bezeugt iſt Die

Nothhelfer werden nun biographiſch und kunſthiſtoriſch geſchildert, ihre
Kirchen, Bruderſchaften Mn weitem mreiſe nachgewieſen, auch auf ſie e⸗
zügliche kirchliche Formularien von hohem er mitgetheilt. Der veuzes⸗
tod des Achatius und ſeiner Gefährten, auf die das à9mbo des
Kreuzes offenbar anſpielt, dargeſtellt In der Kirche zu Mitter—
ſendling bei München, hätte Beachtung verdient. Vgl. Ganisii Ma 1
tyrologium 1562 101 169 Das Büchlein zieren hübſche Bilder

Feldkirchen bei Aibling Weſtermayer,
geheimer Rath und Pfarrer


